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Die Zelwianka Gtellung durchbrochen
17 Offiziere und 6505 Mann gefangen 23 Maſchinengewehre erbeutet Die Straße nach

Slonim frei Schwere Kämpfe zwiſchen Düna und Njemen
VWTB Großes Hauptquartier 12 Sept

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Auf der Front zwiſchen Dünag und Merecz am Njemen

haben die Kämpfe an einzelnen Stellen einen größeren Umfang angenommen Es ſind erneut 1800 Geangene
gemacht und fünf Maſchinengewehre erbeutet worden

Zwiſchen Jeziory und dem Njemen dauerten die hart
h Kämpfe den ganzen Tag über an Erſt heute früh

gab der Feind weiteren Widerſtand auf er wird
verfolgt

An der Zelwianka ſind die feindlichen Linien an meh
reren Stellen durchbrochen der Gegner verlor 17 Offi
inte und 1946 Mann an Gefangenen und ſieben Ma
chinengewehre

Der ruſſſſche Bericht vom 10 September ſpricht von Ge

Der Kampf um
S B Petersburg indirekt 11 Sept Mit der be

reits gemeldeten Herausgabe der Erklärung der ruſſiſchen
parlamentariſchen Fortſchrittspartei die in der Duma 315
Stimmen die abſolute Mehrheit im Reichsrat ein
Drittel der gültigen Stimmen umſaßt iſt der Kampf zwiſchen
dem Parlament und der Regierung beziehungsweiſe der
Krone nunmehr ausgerufen worden Die beiden erſten
Punkte des Programms Bildung einer geeinigten Regie
rung aus Perſönlichkeiten die das Vertrauen des Landes
genießen und Erneuerung des Perſonals der Provinzver
waltungen ſtellen den Zaren vor die Wahl entweder die ge
ſamte Regierungsgewalt dem Parlamente zu
übertragen oder aber geſtützt auf den ſogenannten ſchwarzen
Block noch zu Kriegszeiten einen Kampf auf Leben
und Tod mit der Volksvertretung aufzunehmen Schon
drohen der Regierung naheſtehende Blätter wie Petro
gradſkija Wiedomoſti Kolokol und Semſchtſchina mit
der Entfeſſelung der Volksleidenſchaften gegen die

fechten der ruſſiſchen Garde im Norden von Abeli 42 Km
weſtlich von Dünaburg deutſche Truppen waren hieran
nicht beteiligt hingegen wurde die ruſſiſche Garde geſtern
nordweſtlich von Wilna feſtgeſtellt angegriffen und ge
worfen Ueber den in demſelben ruſſiſchen Bericht erwähnten
Sieg von zwei ruſſiſchen Soldaten über ſechs deutſche an der
Zelwianka Mündung iſt der deutſchen Heeresleitung kein
Bericht zugegangen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Jm engen Zuſammenwirken mit dem rechten Flügel der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg
wurden die feindlichen Stellungen öſtlich von
Zelna genommen Auch bei Koſzele iſt die Zelwianka
überſchritten Beiderſeits der Straße Bereza Katurſka
Kſſow Slonim iſt der Feind geworfen Die Heeresgruppe
machte 2759 Gefangene und nahm 11 Maſchinen
gewehre

die ruſſt
parlamentariſchen Revolutionäre will ſagen mit Pogromen
Schon hört man daß der frühere Miniſter des Jnnern un
ſeligen Angedenkens Maklakow geheime Unterredungen mit
Goremykin führt Wird der Zar ſich nicht nur an die Spitze
der Armeen ſondern auch an die Spitze der echtruſſiſchen
Pogromleute ſtellen oder aber was wenig wahrſcheinlich iſt
den Gang nach Kanoſſa antreten der eine Palaſtrevo
lution vielleicht unter Nikolai Nikolajewitſch des
Düſteren Leitung falls er noch lebt nach ſich ziehen muß
Das Geſpenſt der weißen Revolution kommt immer näher

Bei der Hafenverwaltung von Archangelſk dem Aus
gangspunkt des jetzt einzigen Seeweges des europäiſchen
Rußland ſind Unterſchleife vorgekommen die wie
Eingeweihte behaupten bisher ſelbſt in Rußland noch un
erhört waren Unzählige Millionen die ſeit Kriegs
beginn für die Hafenvertiefung für Eisbrecher uſw von der
Regierung dorthin überwieſen worden waren ſind ver

ſchwunden ohne daß etwas ausgeführt worden wäre

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Unſere Truppen ſind im Angriff beiderſeits der Bahn

aach Pinsk Einige Vorſtellungen wurden heute nacht durch
Ueberfall genommen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Deutſche Verbände wieſen weitere Angriffe unter

ſchweren Verluſten des Feindes ab
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf einem großen Teile der Front r Wkeit Erfolgreiche Sprengungen in der Champagu und ir
den Argonnen verurſachten ſtarke Beſchädigungen der franzö
ſiſchen Gräben

Feindliche Flieger warfen geſtern früh Bomben auf Oſt
ende Schaden iſt nicht entſtanden Perſonen ſind ver
letzt worden

Während der Nacht wurden die Docks von London und
deren Umgebung mit ſichtbarem Erfolge beworfen

Oberſte Heeresleitung

he Regierungsgewalt
Der neue Juſtizminiſter Chwoſtow hatte dorthin den Erſten
Unterſuchungsrichter beim Petersburger Oberlandesgericht
Alexandrow abgeordnet der ſoeben nach Petersburg zurück
gekehrt iſt und faſt unglaublich klingende Anklagen gegen die
höchſten Regierungsbeamten von Archangelsk mitgebracht hat

e B Kopenhagen 11 Sept Nach einer Peters
burger Meldung der Berlingske Tidende hat ſich der
Miniſterrat verſammelt um zu dem fortſchrittlichen
Arbeitsprogramm der Duma Stellung zu nehmen
Jn allernächſter Zeit ſollen Verhandlungen zwiſchen
dem Miniſterrat und den Führern der Mehrheit der Duma
ſtattfinden Mit Beſtimmtheit wird behauptet daß bereits
eine Einigung über einige Fragen erzielt worden ſei daß
jedoch die Forderungen wegen einer durchgreifenden Re
organiſation der Regierung aufrechterhalten werden
Die Führung dieſer Richtung haben die Bürgermeiſter von
Moskau und Petersburg

Der Sieg der Duma über den
Großfürſten Nikolai

e B Stockholm 12 Sept Ueber die politiſchen Urſachen
der Abſetzung des Großfürſten Nikolai werden jetzt nähere
Einzelheiten bekannt Der Großfürſt verſuchte hartnäckigen
Widerſtand als die liberale Umformung begann Auf ihn
perſönlich ſind vor allem die Beſtrebungen für Bildung des
ſchwarzen Blocks zurückzuführen der die reaktionären Kräfte
ſammelte Es war kein Geheimnis daß der Großfürſt neuer
dings einen Schritt für die Duma plante Noch wenige
Tage vor ſeiner Abſetzung veröffentlichte ſein Blatt Petro
gradkji Wjedomoſti einen Aufruf gegen die geſchwätzige
Duma der ungeheures Aufſehen erregte Eine Verſchwörung
gegen das Leben des Großfürſten wird bezeichnenderweiſe
erſt jetzt nach der Abſetzung aufgedeckt Die Polizei nahm
bisher 50 Verhaftungen vor

Ein mißlungener ruſſiſcher Luftangriff
WIB Berlin 12 Sept

Am 12 September vormittags haben mehrere ruſſiſche
Waſſerflugzeuge einen deutſchen kleinen Kreuzer vor Windau
mit acht Bomben angegriffen die ſämtlich ihr Ziel ver
fehlten Ein feindliches Flugzeug wurde heruntergeſchoſſen
nach Windau eingebracht und ſeine Beſatzung zwei ruſſiſche
Offiziere gefangen genommen

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
Behncke

Eine ruſſiſche Anleihe in Amerika
e B Stockholm 12 Sept Der Finanzminiſter Bark

teilte einer Gruppe rechtsſtehender Dumaabgeordneter ſtreng
vertraulich mit daß die Regierung im Begriff in Amerika
eine halbe Milliarden Dollars Anleihe aufzunehmen was
nach dem Valutakurs 1 Milliarden Rubel bedeute Zwar

u

ſei auch in Amerika wenig freies Geld trotzdem aber habe er
beſtimmte Nachricht daß die Möglichkeit einer derartigen
Anleihe geſichert ſei Für das Zuſtandekommen ſei es jedoch
unbedingt notwendig daß die Duma die Anſiedlungsfreiheit
der Juden annimmt Die amerikaniſche Anleihe ſei anderer
ſeits der letzte Rettungsanker da die engliſche Anleihe nur
geringe Ausſicht habe Tatſächlich ging der Duma eine dring
liche Geſetzesvorlage über die Erweiterung des jüdiſchen An
ſiedlungsrechtes zu

Eine neue amerikaniſche Note
Die Torpedierung der Orduna

e B Amſterdam 12 Sept Aus Waſhington meldet
Reuter unterm 11 Sept Die neue Note der Vereinigten
Staaten die der Berliner Botſchafter Gerard geſtern emp
fing bezieht ſich auf den Angriff auf die Orduna und iſt
keine ergänzende Note zum Arabic Fall wie anfangs an
genommen wurde Der engliſche Poſtdampfer Orduna
auf dem ſich Amerikaner befanden wurde Mitte Juli dieſes
Jahres auf der Reiſe nach Amerika angeblich von einem
Unterſeeboot angegriffen deſſen Torpedoſchüſſe jedoch fehl
gingen Die Anweſenheit eines deutſchen Unterſeebootes iſt
indeſſen ſoweit bekannt keinesfalls einwandfrei erwieſen
worden auch klingen die Erzählungen des Kapitäns Taylor
über den Zwiſchenfall der von Reuter natürlich ſchleunigſt
in alle Welt hinaustelegraphiert wurde reichlich phantaſtiſch
Taylor hatte übrigens zugegeben daß er ſtatt wie es ſeine
Pflicht geweſen wäre zu ſtoppen drahtlos Hilfe herbeirief
ſo daß das Unterſeeboot unter allen Umſtänden zunächſt an
ſeine eigene Rettung denken mußte Endlich iſt durch das
Zeugnis des Hauptmanns a D von Salzmann in der Voſſ
Ztg und des amerikaniſchen Jngenieurs Byers erwieſen
daß die Orduna bewaffnet war

Die engliſch franzöſiſchen
Stellungen auf Gallipoli unter

türkiſchem Feuer
Epidemien Mißbrauch des Roten Kreu

Große Verluſte der Engländer in Perſien
WTB Konſtantinopel 10 Sept Verſpätet ein

ger Durch private türkiſche Quellen wird cent
daß alle feindlichen Stellungen von den türkiſchen Ge
bedroht ſind Daher beſchränken die Engländer und nun
zoſen ihre Tätigkeit auf Transporte ihrer Kranken an Bord
der Schiffe Die Krankenzelte am Meeresufer vermehren
ſich täglich und man glaubt daß infolge der Nähe der
Sümpfe Epidemien unter den engliſchen Truppen ausge
brochen ſeien

WTB Konſtantinopel 12 September Das Große
Hauptquartier berichtet von der Dardanellenfront Bei
Seddil Bahr beſchoſſen zwei feindliche Kreuzer und ein feind
liches Torvedoboot mit Hilfe von Ballonbeobachtung ohne
Ergebnis unſere Stellungen Die Engländer fahren fort
das Zeichen des Roten Kreuzes zu mißbrauchen Bei
Meßtantepe und bei Anaforta in der Nähe der Lazarett
wagen laſſen ſie ihre Soldaten Kriegs und Bajonettübungen
machen Seit einigen Tagen machen die Ambulanzen fort
geſetzt Transporte nach den Gefechtslinien Obwohl ſie eine
Menge von Hoſpitalſchiffen beſitzen verwenden die Feinde
das Rote Kreuz an verſchiedenen Orten die für eine Landung
an der Küſte von Kemikli beſonders günſtig ſind

WIB Konſtantinopel 10 Sept Verſpätet ein
getroffen Wie aus Bagdad gemeldet wird wurden der
ruſſiſche und der engliſche Konſul in Kermauſchah die nach
Hamadan geflohen waren auf ihrer Rückreiſe nach Kerman
ſchah von den dortigen Stämmen angegriffen Eine z
der Mitglieder der Karawane wurden getötet Bei Abdan
kam es zu Kämpfen zwiſchen den Engländern und den dor
tigen Stämmen Die Engländer ſollen 2000 Tote
gehabt haben Die Feindſeligkeiten gegen Ruſſen und
Snoländer nehmen in ganz Perſien täglich zu



Momentaunſnahmen aus militä
e 2riſchen Reiſen in der Türkei

Sindenburg
Mit müder Qual keucht mein Wagen durch die Nacht

und durch den Schlamm des Amanus Seit acht Tagen
egen Heute zum erſten Male gleißender Vollmond der
ch in tiefen Schlammpfützen ſpiegelt Die Pferde ſinken
Dis über die Sprunggelenke ein Am Boden des Phaetons
fammelt ſich ein Schiammſee in den meine Satteltaſchen
meine Decken und meine Mantelenden tauchen Was küm
mer mich

Mein Sinnen iſt verſunken in der Pracht dieſer Mond
landſchaft Vor mir in weiter Ferne und tief unten die
glitzernde ſchimmernde Ebene mit ihren hundert Bächen und
Waſſerrinnen Ueber mir als wollten ſie von rechts und
links die Häupter aneinander lehnen die gewaltigen Berg
ſtöcke des Amanus kahl und ernſt drohend und mächtig
Ewiger Natur urew ge Schönheit

Die Siraße taucht in die Tiefe eines baſaltiſchen
Triümmerfelder Weiße Dämpfe ſteigen aus der Niederung
in die wir ziehen Ein Wald von krüppelhaften Bäumen
zimmt mich auf Knorrige Zwerge bücken ſich über moos
bedeckte Sieine und grinſende Skelette betrachten in gro
tesken Verrenkungen ihren Mondſchatten Zauberwald
Schweigend ſtill iſt die Welt nun da meine Pferde raſten
Mein Kutſcher ſchläft auf dem Bocke Jch träume und freue
mich ver Stille

Ein ſchwacher Feuerſchein zuckt durch die weit ausein
anderſtehenden Bäume Vielleicht das Lager von Straßenarbeitern Laß ihn ſchlafen den armen Kerl Jch nehme

die Zügel Wie nah ſchien das Licht Wie fern iſt es Jn
einer halben Stunde ſind wir am Feuer Soldaten ſind es
Vielleicht zwanzig die zur ägyptiſchen Armee wollen

Sie ſitzen um ein helles großes Feuer Einer ſingt ein
ſchwermütiges türkiſches Lied mit leiſer näſelnder Stimme
Ein paar rauchen Zigaretten Einer liegt am Rücken und
ſpielt mit einem Grashalm Jch trete in den Kreis

Sie wollen ſich zur Begrüßung erheben aber ich heiße ſie
ſitzen bleiben und fange an ſie zu fragen Da werden ſie
zutraulicher Es ſind alles einfachſte Menſchen können nicht
leſen nicht ſchreiben ſelbſt ihre Sprache iſt lückenhaft wort
arm und mager Sie wiſſen nicht recht was gegen Aegypten
vegabſichtigt iſt Nicht alle ſelbſt gegen wen ſie fechten

Jch erzähle ihnen von deutſchen Siegen gegen die Ruſſen
Da leuchten ihre Augen und fünf ſechs rufen gleichzeitig
Hindenburg Und ſie beſchreiben ihn mir Der große

Paſcha Ver große deutſche Mann Der Schrecken der Mos
kowiter Gott ſchenke ihm Leben Möge ſeine Seele zu
frieden bleiben

Mitten im wilden Amanus fern fern von jeder menſch
lichen Wohnſtätte haben dir Marſchall Hindenburg dieſe
armen Knechte und Hirten ein ſtammelnd Loblied geſungen
das mehr als mänches wohlgeformte Poem dein Soldaten
herz erfreuen muß

Die Schwingen deines Ruhmes überfliegen die Wüſten

Die Etappe
Wo ſie Lkiegt dieſe Etappe will ich nicht ſagen obwohl

es kein Staatsgeheimnis iſt Aber daß ſie exiſtiert das
ſchwöre ich beim Varte des Propheten Die Etappe ſelbſt
iſt auch gar nicht merkwürdig die ganze Momentaufnahme
iſt nicht beſonders intereſſant Vielleicht nur ein kleines
Bildchen das man aufnimmt weil man gerade noch einen
Film übrig hat

Ein Bahnhof iſt es auf dem Güter und Güter an
kommen Ein Zug nach dem anderen Tonnen voll Gerſten
Mehl Brot Benzin Eſſig Mäntel Schuhe Salz was weiß
ich Und Schuppen fehlen Alles unter freiem Himmel
Ratloſe Menſchen Jmmer neue Waggons gebären Uner
meßliches

Das Notwendigſte auf der Etappe iſt Ordnung Wie
n halten wenn immer neue Maſſen ſich auf die alten

wälzen
Da wird ein Deutſcher an die Spitze der Etappe geſtellt

Ein echter Dithmarſcher daher wo Frenſſens Uhlen und
d wohnen Ein lieber Kamerad Grüß dich Gott wenn

s lieſt
Der ſchaute ſich die Sache an Aber er rang nicht ver

zweifelte die Hände ſondern ſtülpte die Aermel auf und
warf ſich in das wüſte Chaos Die Arbeit hatte eine gewiſſe
Aehnlichkeit mit der eltſchöpfung Erſt einmal das
Feuchte vom Feſten trennen Benzin mit Mehl vertragen
ſich ebenſowenig wie Petroleum mit Zwieback

Und wie Jörn Uhl wohnte Ein Viehwagen war ſein
Palaſt für Wochen Dachpappe drüber weil es durchregnete
und dann Wellblech weil es durch die Pappe regnete und
dann wieder Pappe weil es bei Gott s iſt wahr durch das
Wellblech regnete und dann regnete es doch durch Aber
das Bewußtſein vierfach geſchützt zu ſein war ſchon etwas
wert Jn der Nacht ſtand das Feldbett doch immer da wo
es durchregnete Verpflegung Hm Das iſt eine Ge
ſchmackſache Hammel mit Bohnen und zur Abwechſlung
Denen mit Hammel Dazu ſehr viel Zwiebel und noch
mehr Knoblauch Auch in die ſüßen Speiſen Da mußte
Jörn Uhl ſelbſt kochen

Ehrbarer Petroleum Exploſions DoppelpatentSparkoch
apparat Jch kenne dich Wir hatten dich auf einer ge
meinſchaftlichen Expedition dabei und find nicht verunglückt
Mehr kann man nicht verlangen Und es wurde deutſches
Eſſen gekocht Suppenwürfel Eierkuchen und knoblauchloſe
Hammelrippen

Einen Blumengarten legte ſich Jörn Uhl auch an Jn
jenen Gegenden wachſen die Zyklamen wild und eine ganze
Reihe ſtand an den Wänden des Viehwagens und ſie blühten
um die Wette Ganz heimlich war es in dieſem Salon

Die türkiſchen Unterbeamten waren gelehrig und von
Tag zu Tag wurde die Etappe beſſer und beſſer Nur ein
mal geht das Gerücht ſoll Jörn Uhl im Kampf mit
Kamelen ſich befunden haben und unterlegen ſein Er wollte
beſonders geformte Laſten die klappernde Gegenſtände ent
hielten Kamelen weiter befördern Aber das Kamel
heißt nicht amſonſt Kamel Es iſt wirklich dumm Laſten
die Sertulch verurſachen liebt es nicht Unſer Jörn Uhl
ſteht vor einem Kamel Er ſpricht fließend tür
kiſch nd ur wenr er mal flucht kommt was Plattdeutſches
aus dem Se i Das Kamel kniet gottergeben
und ft Aſtig da uw ſeine Laft zu empfangen

Man mit den Aappernden Käſten Da brummt das
Kamel Erneute Bergtung

2 Wir entnehmen dieſe Schilderungen aus der Feder des

Denn wenn das Kamel

Aber Jörn Uhl läßt nicht aus Mit Energie wird die Laſt
verſtaut Das Kamel erhebt ſich brüllend Der Jnhalt
ſeiner Bürde klappert wie ein Sack voll Blechgeſchirr
Hoppla das Kamel erſchrickt Es hebt ſein unſagbar
hochmütiges dummes Geſicht in den Himmel es beginnt
zu laufen Neues Geklapper Heiliger des Himmels
es galoppiert Der Wärter fliegt auf die Seite es raſt
Eine Eſelsherde ſcheut vor dem klappernden raſenden Un
getüm Andere Kamele zeigen ihren Unmut durch Brüllen
an Wenn ſie auch zu raſen anfingen Weltuntergang
Die Leinen der Laſt reißen der Jnhalt ſtürzt fliegt kollert
toſt umher Alles ſchreit läuft hält die Tiere

Ein Türke geht auf Jörn Uhl zu und ſagt ihm ernſt
und mit trauriger Miene Die Kamele wünſchen das nicht

Na denn nicht ſagte Jörn Uhl und wandte ſich der
ſinkenden Sonne zu

Beethoven in Cilicien
Dank euch die ihr dem in der Fremde arbeitenden Sol

daten ein Stück Heimat gebt die ihr die Tür eures Hauſes
öffnet ihn hineinführt und ihn für Stunden abſchließt von
der Unraſt ſeines friedloſen Berufes von den Entbehrungen
und Aermlichkeiten eines Wanderns durch kulturloſe Welt

Wo Deutſche wohnen vom Marmara Meer herunter
nach Cilicien und über Aleppo und Syrien bis hinüber ins
heilige Land da iſt der deutſche Offizier den ſein Dienſt
auf Reiſen ſendet aufgenommen wie ein Bruder gepflegt
gehegt verwöhnt Jch glaube niemand läßt ſich von lieben
Menſchen ſo gerne verwöhnen wie der Soldat Keiner hat
es auch wohl nötiger Bin ſelbſt ſo viel ſo oft verwöhnt
worden dort unten

Kam einmal wieder nach Adanag müde abgehetzt mit
der Malaria im Leib Geregnet hat es den ganzen Tag
und den ganzen Tag war ich im Wagen Nach acht Stunden
Fahrt brach ein Rad Der Kutſcher flickte ſo gut es ging
Jm nächſten Dorfe die Dörfer liegen da 50 Kilometer aus
einander ein neuer Wagen Keiner zu finden Raus mit
einem alten Gaul aus dem Stall Das Gepäck Auf Wieder

brummtk iſt es böſe und wenn es böſe iſt wird es e

ſehen Der Gaul war ſchlecht der Sattel eine verlauſte
Decke Nach einer Stunde riß alles was reißen konnte
Aen erreichten wir doch die Bahn
riſſen

Herzlich willkommen Das war ein Telegramm aus
Adana was mich auf der kleinen Station ſchon grüßte Nach
langer Bahnfahrt mit endloſen Rangieraufenthalten ſind
wir endlich angekommen Schon in der Nacht war es

Der Wagen meines Freundes führt mich durch die
ſchlafende Stadt durch den fußtiefen Kot der Straßen vor
bei an den Hütten und Holzhäuſern in denen noch hier und
da ein Lichtchen brennt

Und mit einemmal ſtehe ich wieder in der freundlichen
lichterfüllten Halle Alles iſt vergeſſen auch die Malariag
die mich noch auf der Bahnfahrt ſchüttelte Das kleine
Mädel meines Freundes ſpringt mir an den Hals Jhre
deutſche Erzieherin mein Freund iſt Witwer ſchaut mir
freundlich in die Augen Heimat Liebe traute Heimat
Wir eſſen fröhlich plaudernd und trinken edlen Wein

Und dann kuſcheln ſich alle in die bequemen Stühle
Ein alter Freund des Hauſes iſt heute auch gekommen Der
iſt ein Geiger zu Gottes Freude und er weiß von meiner
Ankunft Da hält ihn nichts da rückt er mitten in der
Nacht mit der Geige aus Wir ſpielen Beethovens ſechſte
Sonate Draußen ſtehen die hellen Sterne über den Dächern
die noch vom Regen tropfen Wir ſpielen zuſammen als
hätten wir zeitlebens zuſammen geſpielt

Das kleine Mädel ſchlummert im Arm des Vaters Der
lauſcht und Träume und Gedanken huſchen über ſein kluges
Geſicht Das Fräulein ſitzt nahe am Klavier ganz in ſich
vrerſunken und ihre Jugend und Schönheit hüllen ſich in die
Töne wie in einen warmen weichen Pelz

Erhabener Meiſter Es war eine Stunde größter Er
griffenheit Als wir endeten hatten wir alle außer dem
ſeinem Schickſal glückſelig entgegenſchlummernden Kinde
Tränen in den Augen Da waren Erinnerung und Hoff
nung Leid und Glück Entſagung und Wunſch erwacht
Ueber uns und unſerem kleinen Menſchentum wogte des
Weltkrieges brauſende Flut in uns aber und unſeren Herzen
klang das Unendliche wie eine ferne tiefe große Glocke

Das war eine Sonntagsnacht im Orient
Bergeinſamkeit

An der einſamen Straße die durch den Taurus ſich
windet liegt an die Felſen geſchmiegt eine Hütte ein Han
7 es die Türken nennen Weit und breit kein Dorf kein

aus
Jetzt im Kriege iſt die Straße belebt vor dem Kriege

war ſie ſtill genugDie Hütte beſteht aus einem durch offenes Feuer rauch

erfüllten Raume in dem ein paar Decken ſchmutzſtarrend
auf hölzernen Pritſchen liegen Am Feuer ſteht der bro
d Teekeſſel neben dem Feuer hockt der alte lahme Han

eſitzer
Dort kam ich an in mondloſer ſtürmiſcher Nacht Mein

Kutſcher ſtellt die Pferde nahe an die Hütte Jch trete ein
Der Tee in ſchmutzigem Glaſe war doch eine Erfriſchung Jch
ſetze mich an das Feuer und laſſe mir die Glut ins Geſicht
brennen Der Alte den ich kenne ſpricht nur ein leiſes
Selam Aleicüm das ich mit einem ebenſolchen Aleicüm selam
beantworte Unſere Schatten ſpielen von der ſpringenden
Flamme gehetzt an der Wand Mich wundert es daß der
Alte mich nicht ausfragt denn der Orientale iſt im allge
meinen neugierig Aber re blieb ſtill zog ſeine Gebets
kette aus dem Gürtel und ſpielte mit ihren Perlen Ab
und zu ſah er mich freundlich an

ch ſah ins Feuer und horchte auf den Sturm Und die
unermeßliche Einſamkeit trat an mich heran Der Alte mir
gegenüber ſchien zu erſtarren nur die bewegungsloſe Maske
eines Menſchen zu ſein Nun ließ der Sturm mit einemmal
nach Der Alte ſchlief Das Feuer fiel zuſammen

Da fing die Einſamkeit an ein Lied zu ſingen Ein
arabiſches Lied Eintönig und ſchwermütig

Woher das nur kam Jch hatte es wohl geträumt
Da ging ich leiſe aus dem Han um den Alten nicht zu

wecken und auf die Straße hinaus
Der Kutſcher lag auf ſeinem Bock und ſchlief die Pferde

ſchliefen an der Krippe und das eintönige arabiſche Lied
verklang auf der BergſtraßeWar wohl ein einſam Soldat der ſeiner Truppe nach

marſchierte

Beſchmutzt und zer

Neue Wunder deutſcher Chemie
Es geht alles ohne Zauberei und meiſtenteils auche T e Se ſg h r ohne doppelten Boden bei unſerer Chemie zu ſchreibt Hans

mariſchen I Armes war der ſoeben als erſchienenen e in einem höchſt leſenswerten Aufſatze im Sep
Rumter der Säbdentſchen Mongtsbeft temberheft von Velhagen u Klaſings Monatsheften Aber

wenn wir dann dre Ergebniſſe der Arbeit betrachten ſo wer
den wir doch geneigt an Wunder zu glauben Denn wunder
bar und ſtaunenerregend ſind die Leiſtungen unſerer chemi
ſchen Jnduſtrie und der Krieg wirkt wie ein Treibhaus er
zeitigt Blüten die ohne die Not des Augenblicks vielleicht
noch lange Jahre zu ihrer Entfaltung gebraucht hätten Da
ſteht irgendwo im Norden des Reiches eine Fabrik welche
der löblichen Tätigkeit obliegt alten Fiſchtran nicht nur in
Seifenfett ſondern ſogar in ein brauchbares Speiſefett um
zuwandeln Ja es iſt wirklich ſo gutes Speiſefett aus Fiſch
tran Aber es geht weiter Fleiſchextrakt bereitet man
aus Hefe die früher fortgeworfen wurde Und Benzin das
bisher aus dem Rohpetroleum abgeſchieden wurde ſtellt
die Chemie jetzt aus Steinkohle dar aus derſelben Stein
kohle die in allerneueſter Zeit den Grundſtoff für die Fabri
kation von Kautſchuk bildet Man faßt ſich an den Kopf
und fragt ob das alles nicht Phantaſie oder Aprilſcherze
ſind Aber nein es iſt alles reine Wahrheit Beſonders
überraſchend iſt die Fabrikation des Kautſchuk Fabriken
hierfür ſind freilich noch nicht im Betriebe aber die Vecſuche
ſind doch ſchon ſo weit gediehen daß unſerem Kaiſer bereits
ein Satz von Bereifungen für ſeinen Kraftwagen zur Ver
fügung geſtellt werden konnte der ganz aus künſtlichem
Gummi beſtand Hans Dominik ſchließt ſeine feſſelnden
Ausführungen folgendermaßen Gabriele Annunzio hat
in ſeiner Rede auf dem Kapitol geſagt Jhr habt das fran
zöſiſche Wunder erblickt ihr werdet das italieniſche Wunder
ſchauen Ein deutſches Witzblatt knüpfte daran die Bemer
kung daß unſere Gegner hoffentlich auch noch ihr drittes
Wunder nämlich das blaue erleben werden Wir ſind über
zeugt daß dieſe Prophezeiung auf induſtriellem Gebiete
ganz beſtimmt eintreten wird Nach dem Friedensſchluß
mag er über kurz oder über lang kommen wird das Bild
der deutſchen Volkswirtſchaft weſentlich anders ausſehen
Auf vielen Gebieten auf denen wir früher Kunden des Aus
landes waren werden wir dann ſelbſtändig ſein Auf dem
Weltmarkt aber werden wir mit vielen Dingen die unſere
chemiſche Jnduſtrie jetzt raſtlos ſchafft als unüberwindliche
Konkurrenten auftreten und dadurch unſere wirtſchaftliche
Bilanz noch weiter verbeſſern Und dabei handelt es ſich
wahrlich nicht um Kleinigkeiten Am Kautſchukproblem
haben wir geſehen daß Milliardenobjekte unter dieſen
Dingen ſind Nach Hunderten von Millionen im Jahre zählt
wohl der Wert eines jeden der mannigfachen Dinge und
Stoffe an deren Herſtellung im Lande unſere chemiſche Jn
duſtrie heute arbeitet Dieſe Arbeit hilft uns daher nicht
nur augenblicklich die Nöte des Krieges zu überwinden ſie
ſchafft auch Dauerwerte die auf viele Jahre und Jahrzehnte
hinaus unſerer Volkswirtſchaft ein eiſernes Rückgrat geben
werden

e a

Kriegs Allerlei
Die Botſchaft des Poilu

Die Champagne Kriegs Zeitung des 8 Reſervekorps
ſchreibt in ihrer Nummer vom 21 v Mts Wir hatten es
uns nicht nehmen laſſen den Franzoſen Mitteilung von der
Eroberung Warſchaus zu machen Und zwar geſchah dies
durch einen Brief welcher in einer Flaſche geborgen ihnen
in ihren Graben hinübergeworfen wurde Darauf erhielten
wir während eines ſtarken Handgranatenangriffs von ihnen
auf gleichem Wege folgende amüſante Antwort

Neueſte Nachriten
Warſchawa iſt gefallen Jhr gebt uns nichts ſo friſch

zu kennen Unnötig Nachriten mitzuteilen wenn ihr nur
Alt gebt Abends kennen wir was zu Paris morgens letz
teres telegraphiert worden iſt Wir können alſo im Gegen
teil ihr nachrichtigen Echo de Paris Matin Journal Petit
Pariſien uſw wie ihr wünſcht und Brandwürſteauch ſomit
was ihr vielmehr Luſt noch geben wird Darauf ein paar
gute Bomben als Deſſert verlangt und ihr werdet ſchön
und ſogar großartig gedient

Warſchawa w polniſch wieder ſein Rußland ſſt
über alles mächtig Jhr werdet auch in Riga einrücken
Es iſt aus keiner Bedeutung So macht kein Lärm mehr
mit ihren koloſſalen Siegen und ſchickt nicht ſo kleine
ſchlechte Lokalzeitungen

Dicke Boches macht ihr den Hinter der Hoſen feſt denn
ihr werdet bald mit Stiefeln in Rücken weit in Deutſchland
zurückgeführt Es iſt ſo ſicher ſo wie die Sonne ſcheint nichts
mehr kann jetzt ſie retten

Der Poilu Am 7 Auguſt 1915
Die Deutſchen kommen

Die Zeitung Goniec gibt wie alle polniſchen Blätter
ihrer Freude über die Räumung Warſchaus durch die Ruſſen
lebhaften Ausdruck und erzählt dabei einige kleine aber
beſonders für das ruſſiſche Offizierkorps charakteriſtiſche Vor
kommniſſe die von der N G wiedergegeben werden
Nach dem Rückzug der ruſſiſchen Truppen hielt vor einem
Hotel eine Droſchke Plötzlich ſtürzt ein Offizier mit einem
Handkoffer aus der Tür ſetzt ſich in den Wagen und ruft

Zum Petrograder Bahnhof Nun was ſtehſt du noch da
Jch fahre keine ruſſiſchen Offiziere mehr erwidert ihm

der Kutſcher in aller Ruhe Steigen Sie aus Aber raſch
Und dabei machte der Roſſelenker eine nicht mißzuverſtehende
Schwingung mit der Peitſche Jn einem anderen Hotel
hatten ſich zwei ruſſiſche Leutnants in Begleitung liebens
würdiger Damen anſcheinend recht gut unterhalten Als
ſie um 8 Uhr früh auf die Straße traten ſetzte ſie der Hotel
pförtner von dem Einzug der Deutſchen in Kenntnis So
ſchnell riefen ſie erſtaunt Nun hol s der Teufel Da
gehen wir eben in Gefangenſchaft Drei Offiziere ver
ließen mit eleganten aber vermutlich nicht ſehr tugend
haften Schönen ein Haus und liefen geradenwegs einer
deutſchen Patrouille in die Arme die ſich ihrer natürlich
liebevoll annahm Tapfer bis zum Schluß ſcheinen die
Koſaken geweſen zu ſein die den Abmarſch der Feſtungs
truppen zu decken hatten Ein Koſak ritt vormittags mitten
hinein in die bekannte Konditorei von Semadeni am
Theaterplatz und verjagte das teetrinkende Publikum mit
den Worten Hinaus ihr aufrühreriſchen Polen Sehr
bald war er aber ſelbſt draußen aus Warſchaus Mauern
Ein heldenhafter Abgang

v vwW ÖÄmäRm2
Für die Redaktion verantwortlich Siegfried Dyck Drud
und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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